
Haushaltsrede 2024 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrter Herr Kämmerer, werte Ratskollegen liebe 

Zuhörerinnen und Zuhörer, 

Was ist los in Sandhausen? Haben wir etwa das gute Haushalten verlernt? Läuft etwas 

schief in unserer Gemeinde, bei einem negativen Haushaltsergebnis im zweiten Jahr in 

Folge? Das könnte man sich fragen, wenn man nur das Jahresdefizit als losgelöste Zahl 

sieht. 

Dass es Tarifabschlüsse und Tariferhöhungen gibt, das ist sicherlich richtig und den Leuten, 

die arbeiten auch zu vergönnen. Es gehört jedoch auch zur Wahrheit, dass durch die 

höheren Personalkosten von ca.1,5 Mio.€ jetzt nicht Mitarbeiter eingestellt wurden. Die 

gearbeiteten Stunden blieben die gleichen, nur zu einem höheren Preis. Meine Damen und 

Herren wie sich das nennt, das wissen wir alle. Wenn der Preis steigt, aber die Leistung 

gleichbleibt, dann sprechen wir von Inflation. Diese Inflation schlägt sich bei den 

Personalkosten am deutlichsten nieder. 

Der zweite deutliche Kostentreiber ist die Kreisumlage in diesem Jahr. Und diese erfolgt auf 

die altbekannte Regel: Ober sticht Unter. Der Kreis in diesem Fall diktiert uns, was er an 

Abgabe zu bekommen hat und das sind mal so eben 1,3 Mio.€ mehr als noch im Vorjahr, 

sicherlich kein Pappenstiel für uns. Ich weiß zwar von unserem Kreisrat und Bürgermeister 

a.D. Georg Kletti, dass es ein harter Kampf war, dass es ein Feilschen um jede Kommastelle 

gewesen ist, um die Auswirkungen für die Kommunen so gering wie möglich zu halten -das 

ist jedoch nur ein schwacher Trost angesichts der Zahlen. Am Ende läuft es trotzdem wieder 

darauf hinaus, dass der Kommune als schwächstes Glied in der Kette, die Rolle der 

Milchkuh zuteilwird, da es keine Möglichkeit gibt sich dagegen zu wehren. 

Auch für Berlin oder Stuttgart sind wir als Kommune ein, ich beschreibe es mal so einfach, 

„dankbares Opfer“. Die letzten Jahre wurden in Berlin oder auch in Stuttgart großzügig 

Rechtsansprüche und anderweitige Versprechungen an die Bürgerinnen und Bürger getätigt. 

Wenn es dann aber an die Umsetzung und oftmals auch die Finanzierung geht, werden wir 

als Kommune ins kalte Wasser geschmissen. Auf Dauer wird diese Praxis in unseren Augen 

keinen Erfolg haben. Nein, sie führt dazu, dass etwas verrutscht in unserer Gesellschaft. 

Eine gute Politik setzt Rahmenbedingungen für ihre Bürgerinnen und Bürger, damit sich 

diese in den gesteckten Grenzen entfalten können. 

Was ich und was wir als CDU-Fraktion im Moment wahrnehmen ist jedoch das Eingreifen in 

immer kleinere und intimere Lebensbereiche unseres Alltags, welche eine Überregulierung 

jedes Einzelnen durch immer mehr Bürokratie zur Folge hat. Ebenso wächst die 

Ungewissheit, da auch den Kommunen die Planungssicherheit genommen wird. 

Meine Damen und Herren, ich möchte es mal an einem Beispiel verdeutlichen, mit dem Sie 

alle etwas anfangen können, der Grundsteuerreform. Hier gab es ein Gerichtsurteil aus 

Karlsruhe, das die bestehende Regelung in Deutschland für grundgesetzwidrig erklärt hat. 

Soweit noch nachvollziehbar da die bestehenden Bewertungen überaltert waren. Dann 

mussten die Grundstücke und Häuser neu bewertet werden, das war dann Sache der 

Eigentümer, der Aufwand, der dadurch entstanden ist, erheblich. Ergebnis der Aktion, keiner 

weiß, ob das neue Bewertungsverfahren überhaupt rechtskonform ist und damit zulässig. 

Eine Klage in Karlsruhe läuft noch und der Ausgang ist völlig offen. Planungssicherheit für 

die Eigentümer sowie die Kommunen gleich Null. Hier zeigt sich deutlich welche Unruhe man 

in ein funktionierendes System bringen kann und vor welche Herausforderungen das eine 

Kommune beziehungsweise einen Kämmerer, stellt der anhand solcher Datengrundlagen 

einen soliden Haushalt aufstellen soll.  



Daher bleiben unsere Hebesätze erstmal unverändert, bis abzusehen ist, wohin die Reise 

geht. 

Zu guter Letzt möchte ich auch noch anfügen, dass solche Themen zu einer immer größer 

werdenden Unzufriedenheit und Politikverdrossenheit bei unseren Mitbürgerinnen und 

Mitbürgern führen.  

Trotz des vielen Negativen, das es zu berichten gibt, können wir in Sandhausen reagieren. 

Mit 19.Mio Euro, die wir uns über die vergangenen in Anführungszeichen „fetten Jahre“ 

ansparen konnten, bleiben wir weiter handlungsfähig und können weiter in die Zukunft 

unserer Gemeinde investieren.   

So lassen sich auch diese nun entstandenen Mehrkosten durch Umlage und Personalkosten 

in Höhe von 2,8 Mio.€ abfedern. Das Defizit im Haushalt bleibt jedoch bestehen.  

Theodor-Heuss-Grundschule 

Das Jahr 2026 kommt immer näher und damit auch der Rechtsanspruch auf eine 

Ganztagsbetreuung. Über diesen Rechtsanspruch und dessen Sinnhaftigkeit lässt 

sich sicherlich streiten. Dafür ist hier jedoch der falsche Ort. Unstrittig ist jedoch der 

Sanierungsstau des alten Schulhauses der Theodor-Heuss-Grundschule, den wir als CDU-

Fraktion schon in den vergangenen Jahren angesprochen haben.  

 

Wie schon in den Haushaltsreden des letzten Jahres fordern wir als CDU-Fraktion die 

optische sowie die energetische Sanierung dieses Gebäudes. Auch in den vergangenen 

Jahren waren hierfür Mittel vorgesehen, diese wurden jedoch nicht abgerufen. Mit der 

jetzigen Planungsrate von 200.000€ und der Verfügungsermächtigung von 2,5 Mio.€ hoffen 

wir jedoch, dass endlich Bewegung in die Sache kommt und die dringend benötigte 

Sanierung geplant und ausgeschrieben werden kann. 

 

Ungeachtet des späteren Schulkonzepts ist die Ertüchtigung und Sanierung dieses 

Gebäudes als erster Schritt unabdingbar. 

Dass weitere Umbauten und Veränderungen notwendig sind, um dem Rechtsanspruch auf 

Ganztagesbetreuung gerecht zu werden, ist für uns glasklar.  

 

Wir hoffen dabei aber auch, dass sich die Initiatoren dieses Rechtsanspruchs im Bund, 

ebenfalls an dessen Kosten beteiligen.  

Nicht dass es wieder, wie so oft nach dem Motto abläuft: „Freibier für alle, der Letzte zahlt“ - 

im übertragenen Sinne. 

  



Infrastruktur - Liegenschaften 

Beim Thema Infrastruktur fällt die Eigenkontrollverordnung (EKVO) in diesem Jahr mit 2 Mio. 

€ wieder erheblich ins Gewicht.  

Die Arbeiten finden alle unter der Erde statt und sind für unsere Bürgerinnen und Bürger so 

erstmal nicht ersichtlich. Eine Rückmeldung hierzu bekommt man oftmals nur über Frust, 

wenn eine Baustelle zu einer Straßensperrung und einer damit verbundenen Umleitung führt. 

Dass das Thema jedoch große Relevanz und auch einen nicht zu vernachlässigenden 

Umweltbezug hat, wissen viele nicht. Wenn man den Bürgerinnen und Bürgern aber die 

Frage stellt, ob sie gerne einen Teil ihres Abwassers in ihrem Grundwasser und damit auch 

in Ihrem Trinkwasser hätten, schreit keiner „hier“.  

Beträge in dieser Millionenhöhe Höhe werden auch in Zukunft Ihren Platz in unserem 

Haushalt haben.  

Anders ist dies bei der Turn- und Festhalle. Dieses langersehnte Projekt wird in diesem Jahr 

konkret, auch wenn noch nichts gebaut wird, werden die Planungen vorangetrieben und 

entsprechende Ausschreibungen getätigt. Wir von der CDU sind froh, dass viele unserer 

Vorschläge, die wir schon seit Jahren geäußert haben und in unseren Wahlprogrammen zur 

Kommunalwahl 2014 und 2019 niedergeschrieben haben, Einzug in die Planung erhalten 

haben und nun auch realisiert werden. 

Neben einer räumlichen Verbesserung, sehen wir auch die Punkte Brandschutz und 

natürlich auch die energetische Sanierung der Turn- und Festhalle als sinnvolles Beiwerk zu 

einem gesamten Konzept. Die 5,5 Mio.€, die wir als Zuschuss aus Bundesmitteln nun auch 

sicher erhalten werden, nehmen wir dankend an und geben diesen Dank auch an unseren 

Bundestagsabgeordneten Moritz Oppelt, sowie den Abgeordneten der FDP Jens 

Brandenburg und Lars Castellucci von der SPD zurück, für Ihren Einsatz in den 

entsprechenden Haushaltsgremien. 

Auch wenn wir mit dem Umbau der Festhalle die Räumlichkeiten der Dorfschänke 

weitestgehend ersetzen können, so sollten auch die Mittel aus der Ortskernsanierung 

abgerufen werden und das Gebäude noch vor Auslaufen des Förderprogrammes 

niedergelegt werden. Der entsprechende Planansatz und die Verfügungsermächtigung sind 

im diesjährigen Haushalt enthalten, jedoch ist der Zeitpunkt aus unserer Sicht falsch gewählt. 

Ein Abriss kann erst erfolgen, wenn die Festhalle wieder neu eröffnet wurde. Daher wären 

diese Mittel in den Haushalt 2026 einzuplanen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Natur und Umwelt: 

Das Blühwiesen-Programm ist fester Bestandteil unseres Haushalts geworden, was uns als 

CDU-Fraktion natürlich sehr erfreut. Wir haben schon vor einigen Jahren das Heft des 

Handelns selbst in die Hand genommen, und auf das Insektensterben reagiert. Dabei war 

uns der Einklang mit den Landwirten besonders wichtig. Die Inanspruchnahme des 

Förderprogramms durch die Landwirte gibt uns bei diesem Vorhaben recht. 

Auch in unserem Sandhäuser Wald durchschreiten wir nach Jahren des Abwärtstrends die 

Talsohle und können an manchen Stellen auch einen Aufwärtstrend sehen. Am Trimm-dich-

Pfad sieht es momentan extrem unaufgeräumt aus. Dieses Chaos wird sich jedoch im Laufe 

des Jahres lichten und den Platz frei machen, sowohl für die Neugestaltung des Waldes als 

auch des Trimm-dich-Pfads selbst. Die Mittel hierfür sind in unserem Haushalt sowie im 

Forstwirtschaftsplan 2024 bereits enthalten. Wir als CDU begrüßen diese Maßnahme, da 

diesem Gebiet eine erhebliche Aufenthaltsqualität beizumessen ist. 

Ein weiterer Punkt, der in die Rubik Natur und Umwelt fällt und bei dem wir als CDU-Fraktion 

der Gemeindeverwaltung für die schnelle Umsetzung dankbar sind, ist das Förderprogramm 

Photovoltaik. Für uns war der Anreiz für Dachflächen Photovoltaikanlagen zu schaffen ein 

zentrales Anliegen im letzten Jahr. Mit der Zusammenfassung von kleinen und großen PV-

Anlagen in einem Förderprogramm, ist ein wichtiger Schritt vollzogen. Die Anzahl der 

beantragten Fördergelder kann sich sehen lassen und so spricht nichts dagegen den 

Fördertopf auch im Jahr 2024 wieder mit Finanzmitteln in Höhe von 100.000€ auszustatten.  

Das Schaffen von Anlagen im Kilowatt-Bereich ist ein kleiner Baustein, mit dem unsere 

Bürgerinnen und Bürger autarker werden bei ihrer Energieversorgung und gleichzeitig schon 

versiegelte Flächen sinnvoll genutzt werden können.  

Digitales 

Hier gibt es sehr erfreuliche Nachrichten zu vermelden, die 40% Marke scheint 

geknackt worden zu sein und somit erhält Sandhausen ein flächendeckendes Glasfasernetz 

durch den Anbieter Netcom BW. Ein großer Erfolg und wichtiger Zukunftsschritt. 

 

In der Vergangenheit wurde viel gemeckert und auch viel Kritik an dem Zweckverband 

Fibernet geäußert. Völlig zurecht aus unserer Sicht, wenn man auf die letzten Jahre blickt! 

Wenn wir als CDU-Fraktion an den Zweckverband Fibernet denken, dann erinnern wir uns 

vor allem an Satzungsänderungen, viel Bürokratie und so gut wie keinen Fortschritt, wenn es 

um den handfesten Netzausbau ging.  

 

Ich sage es heute nochmal in aller Deutlichkeit: auf so eine Art von Zweckverband können 

wir in der Zukunft gerne verzichten. An die gezahlten Beiträge und Umlagen wollen wir mal 

gar nicht erst denken. Das war, im wahrsten Sinne des Wortes, das Geld zum Fenster 

rausgeschmissen. 

Unsere Anregung an die Verwaltungsspitze: Es macht aus unserer Sicht keinen Sinn hier 

weiter jährlich 50.000€ aufzuwenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Friedhöfe 

Bei der genauen Durchsicht des Haushaltes, ist uns als CDU-Fraktion positiv aufgefallen, 

dass Gelder bereitgestellt wurden, um auf dem neuen Friedhof ein gärtnergepflegtes 

Grabfeld zu errichten. Wir bedanken uns, dass unserer Anregung aus der Vergangenheit 

nachgekommen wurde und nun auch ein solches Angebot, wie es beispielsweise die 

Gemeinde Reilingen schon hat, auch hier in Sandhausen angeboten werden kann. Eine 

stetige Weiterentwicklung, die den sich verändernden Ansprüchen in der Trauerkultur 

gerecht wird.  

Wenn ich schon bei den Friedhöfen bin und in den Haushalt schaue, dann ist die 

Planungsrate für den Umbau des alten Friedhofs in diesem Jahr nicht mitübernommen 

worden. Verständlich bei den vielen Projekten, die wir auch in diesem Jahr vor der Brust 

haben. Dennoch möchten wir als CDU-Fraktion unsere Forderung erneuern, dieses Projekt 

voranzutreiben und nicht aus den Augen zu verlieren. Im Jahr 2030 enden die Liegezeiten 

auf dem alten Friedhof und das Gelände kann umgenutzt werden. Wir hätten das gerne in 

Form eines Parkes - die grüne Lunge Sandhausens sozusagen. Auf keinen Fall darf dieser 

Ort zu einem „Schmuddeleck“ in unserer Gemeinde werden. Hierfür muss zumindest eine 

grobe Vorplanung stattfinden, damit im Vorfeld mit der Pflanzung von Bäumen begonnen 

werden kann.  

Verkehr und ÖPNV 

Ein Thema, das uns die letzten Jahre begleitet und leider nicht zur Erheiterung beigetragen 

hat, ist der Anschluss unserer Gemeinde an den ÖPNV. Besonders beim Thema 

Busanbindung gehen Anspruch und Leistung oft weit auseinander.  

Mit den diesjährigen Neuausschreibungen des Linienbündels erhoffen wir uns auch 

Veränderungen bei der Qualität und nicht nur Veränderungen beim Preis. Der Ortsbus muss 

mit einem kleineren Fahrzeug realisierbar sein. Das bleibt eine zentrale Forderung unserer 

Fraktion, auch wenn hierfür der Anbieter gewechselt werden muss. Ebenso muss man sich 

fragen, wie viele Buslinien parallel zueinander existieren sollen und welche Personenströme 

diese abdecken sollen. Das Angebot muss auf die Nachfrage der Bürger abgestimmt sein, 

dann ist der hohe finanzielle Aufwand, der hier betrieben wird, in unseren Augen gut 

investiertes Geld. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, da können Sie sich sicher sein, wir werden diesen 

Prozess kritisch begleiten und unsere Zustimmung nicht leichtfertig erteilen.  

Ein weiteres Projekt, dass es zwar in unserem Haushalt geschafft hat, jedoch mit keinerlei 

Mittel versehen wurde, ist der Kreisverkehrsplatz in der Heidelberger Straße. Dieses Projekt 

liegt uns weiterhin sehr am Herzen, da es neben einer optischen auch eine 

verkehrstechnische Aufwertung dieses Ortseingangs mit sich bringt. Wir von der CDU-

Fraktion sind uns bewusst, dass zurzeit andere Themen mehr drücken. Eines kann ich Ihnen 

jedoch allen versprechen, auch in Zukunft werden wir uns für dieses Projekt stark machen 

und nicht eher Ruhe geben, bis ein Kreisverkehr auch an diesem Ortseingang errichtet ist.  

 

 

 

 

 



Allgemeines zum Jahr 2024  

Wir sind sehr erfreut so viele Haushaltsvorschläge, die wir als CDU-Fraktion eingebracht 

haben, im aktuellen Haushalt wiederzufinden. Es ist keinesfalls selbstverständlich und 

deshalb möchte ich stellvertretend für die Fraktion meinen Dank an die Gemeindeverwaltung 

und den Bürgermeister richten, dafür, dass wir bei ihnen Gehör finden.   

Ein ganz besonderer Dank geht auch wieder an das Team der Kämmerei, vertreten durch 

Herrn Weirether und Herrn Knebel. 

Für das bevorstehende Jahr mit seiner Kommunalwahl, wünschen wir uns als CDU-Fraktion 

einen fairen Wahlkampf von allen Beteiligten. Sandhausen steht auf soliden Füßen mit 

Blickrichtung nach vorne. Darauf können wir gemeinsam und fraktionsübergreifend stolz 

sein. Für uns als CDU steht bei der anstehenden Kommunalwahl unsere Heimatgemeinde 

Sandhausen im Fokus.  

Wir werden uns als Team stark machen für unseren Ort und sind bereit diese Arbeit auch 

weiterhin hier im Gemeinderat auszuüben.  

Dem vorliegenden Haushalt 2024, sowie dem Wirtschaftsplan für die Wasserversorgung 

stimmen wir einstimmig zu. 

Vielen Dank  

Lars Albrecht 


